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allen andern Orten 27 Sgr.
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Deutſchland.
Berlin, d. 19. Juli. Se. Königl. Hoheit der

Prinz Albrecht iſt nach dem Hagg abgereiſt.
Der Verkehr auf der Elbe bei Magdeburg war

im vorigen Monat ziemlich lebhaft. Es ſind nämlich
vom 28. Mai bis incl. 27. Juni 69 Schiffe daſelbſt
angekommen und 46 abgegangen. Auf der Saale
bei Halle fuhren in demſelben Zeitraum ſtromauf-
wärts 77 Elbkähne und 93 Oder- und Saalkähne,
ſtromabwaärts aber 75 Elbkahne und 91 Oder- und
Saalkähne.

Aus Burg wird berichtet daß daſelbſt im vori-
gen Monat 3448 Centner 17 Pfd. rohe Wolle zur
Stadt gebracht und verwogen worden. Jn demſelben
Zeitraume wurden dort 2316 Stück Tuch angefertigt.

Frankreich.
Paris, d. 11. Juli. Ueber die (bereits vorge-

ſtern gemeldete) Hinrichtung Alibaud's erfährt
man folgendes Nahere:

„Die bei der Hinrichtung Fieschi's getroffenen Vor
ſichts- Maßregeln waren unbedeutend im Vergleich zu
denen die man heute angeordnet hatte. Heute früh
um 3 Uhr nahmen die zu der Hinrichtung Alibaud's
beorderten Truppen ihre Stellungen ein. Das Ste
Kuüraſſier- Regiment ſtellte ſich auf der rechten Seite
des Boulevard d'Enfer in Schlachtordnung auf ihm
gegenüber auf der linken Seite ſtand eine Schwadron
der Munizipal Garde. An der Barriere d'Enfer ſta
tionirte ein Detaſchement des 20ſten Linien Regi-
ments und unterſagte dem Publikum den Zugang zu
dem Platze St. Jacques, wo die Hinrichtung ſtattfin-
den ſollte. Auf dem Platze ſelbſt befanden ſich zahl
reiche Polizei Agenten in bürgerlicher Kleidung, die
von Stadt Sergeanten und Munizipal Gardiſten
umringt waren. Um das Schaffot herum bildeten

e S mee ceceerreeeeereeeeeeeee hc c c h Sc S S S D r m vöäc-m 2 2 zS eneeeeeeeeeeeereeee
Detaſchements des 45ſten Linien- und des Sten und
des 4iſten Huſaren- Regiments einen Kreis, der den
Augen des Publikums, wenn auch daſſelbe näher her-
angelaſſen worden waäre, alle Zurüſtungen zur Hin
richtung entzogen haben wurde. An ſämmtlichen Zu
gängen zu dem Platze St. Jacques ſtanden noch Trup
pen Abtheilungen die Niemanden durchließen, und
in den Straßen ſelbſt hielten noch Munizipal Gardi-
ſten zu Fuß und zu Pferde die Zuſchauer ab, weiter
vorzugehen. Während dieſer Zeit erwartete der Ver
urtheilte die Stunde der Hinrichtung mit unerſchütter-
licher Ruhe. Geſtern aber ſang er Lieder im Dialekt
ſeines Geburtslandes, rauchte in Geſellſchaft ſeiner
Wächter und ſchien an den morgenden Tag kaum zu
denken. Die Nacht brachte er ſchlafend zu, und als
er am Morgen um 2 Uhr erwaddte, verlangte er Eſſen
und Getränk, ſah dann zum Fenſter hinaus und ſagte
zu einem ſeiner Wachter: Das Wetter iſt ſturmiſch
fur mich.“ Um 4 Uhr ließen ihm der Abbé Montes
und der Abbé Grivel ihren Beſuch ankündigen er
wuünſchte ſie aber nicht eher zu ſehen, als bis er den
Weg zum Schaffot anträte. Eine Viertelſtunde dar
auf fand ſich der Nachrichter mit ſeinen Knechten ein,
um die kurz vor der Hinrichtung übliche Toilette
vorzunehmen. Jn dieſem Augenblicke ſchien Alibaud
erſchuüttert; er nahm aber bald wieder ſeine Faſſung
on, und als man ihm den ſchwarzen Schleier über den
Kopf werfen wollte, bat er noch um die Erlaubniß,
bis zu ſeiner Abfuhrung rauchen zu durfen. Dies
wurde ihm noch fur einige Augenblicke geſtattet, daun
aber ward ihm der ſchwarze Schleier ubergeworfen und
ihm dadurch das Heranrucken ſeiner letzten Augenblicke
angezeigt. Um z auf 5 Uhr ward er in einen Wagen
geſetzt, deſſen Thuren offen gelaſſen wurden. Vor
dem Wagen Alibaud's fuhr ein Kabriolet, worin ſich
der Gerichtsbote Sajou befand, und hinter demſelben
fuhren zwei Fiaker in dem erſten befand ſich der



Subſtitut des General Prokurators in dem letzten
der Nachrichter mit ſeinen Knechten. Dieſer Zug ſetzte
ſich unter einer zahlreichen Bedeckung und mit ſolcher
Schnelligkeit in Bewegung, daß die Zuſchauer nichts
als den ſchwarzen Schleier unterſcheiden konnten, der
den Kopf des Verurtheilten bedeckte. Am Fuse des
Schaffots angekommen half der Abbé Montes dem
Deliquenten aus dem Wagen, führte ihn bis an die
Leiter, welche derſelbe mit anſcheinend ſicherm Schritt
hinaufſtieg. Er trug ein Hemde, welches bis auf die
Erde reichte, und der Schleier war unter dem Halſe
mit einem ſchwarzen Strick zugebunden. Aufrecht
und unbeweglich hörte Alibaud die Verleſung des Ur-
theils an, und nachdem dieſelbe beendigt war, wurde
der Schleier fortgezogen und ihm das Hemde abge
nommen. Man ſah hierauf Alibaud in weißen Bein-
kleidern, die über der Hüfte durch einen ledernen Gur
tel zuſammengehalten wurden und barfuß. Der
Geiſtliche trat zu ihm heran, umarmte ihn mehrere
male und uüüberlieferte ihn dann den Nachrichtern. Jn
dieſem Moment blickte Alibaud die Soldaten an, die
allein Zeugen ſeiner Hinrichtung waren, und rief:
„Lebt wohl, meine Tapfern! Jch ſterbe für die Frei-
heit!“ Einer der Nachrichter hielt ihm ſchnell den
Mund zu, und einen Augenblick darauf hatte er die
Strafe fur ſein abſcheuliches Verbrechen erlitten. Es
war gerade fünf Uhr Morgens.“

Spanien.
Eine telegraph. Depeſche aus Bayonne meldet,

daß am 11. Juli beklagenswerthe Unruhen zu Figue-
ras ausgebrochen ſind. Die Annäherung der karliſt.
Banden. des Brujo und des Jorilla, und die Nach-
richt wie der Poſtcourier von Barcellona unfern Gi-
rona ermordet worden ſei, dienten zum Vorwand zu
einem Volksaufſtand, den die Linientruppen nicht zu
hindern vermochten. Der Pobel gerieth durch falſche
Gerüchte von Verrath in den Zuſtand äußerſter Auf
regung der Gouverneur von Figueras, Brigadier
Tena, iſt das Opfer geworden er wurde erſchlagen;

ſeine Leiche hat der wilde Volkshaufe durch die Stra-
ßen geſchleift. Nach dieſem abſcheulichen Vorgang
gelang es, der Unordnung Meiſter zu werden ſie
hatte aufgehört, als der Courier abging.

Ver miſchtes.
Aus Reichenbach (Schleſien) wird unterm

12. Juli gemeldet: Bei dem in voriger Woche hier
ſelbſt ſtattgehabten Brande des Maurer Kloſe'ſchen
Hauſes vermißte der Eigenthämer ſein ſechsjähriges
Töchterchen und ſuchte ſich durch die Flammen Babn
zu machen, um das Kind zu retten. Er mußte, vom
Feuer ſehr verletzt, betrubt davon abſtehen aber
ſtatt ſeiner ſchwang ſich der 24 Jahr alte Gehulfe des
Seifenſieders Herrn Seifert, mit Namen Johann Jo-
ſeph Franz Wagner aus Beilau bei Neiſſe, durch die
Gluth fand die Kleine nackend unter dem brennenden
Dache in einer Ecke niedergekauert, ergriff ſie und
kehrte mit ihr durch Rauch und herabfallendes Feuer
ſich durchkampfend an den Rand der Mauer zuruck.
Doch mit dem Kinde glaubte er den Sprung herab
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nicht wagen zu können, er rief deshalb den untenſtehen
den Barbier Herrn Weſtphal zu, ließ das Mädchen
in deſſen Arme gleiten, ſprang nun beherzt nach und
überlieferte, obwohl ganz erſchöpft, die Gerettete
einer Frau, welche ſie den faſt verzweifelten Eltern
übergab. Der c. Wagner wurde mehrfach vom Feuer
verletzt und ſeine Kleidungsſtücke beſchädigt. Er fühite
ſich aber glücklich in dem frohen Bewußtſein, mit Ge
fahr ſeines eigenen Lebens ein Menſchenleben gerettet
zu haben.

Jn dem Schreiben eines Deutſchen aus Lon
don heißt es: Alles, was mathematiſche Kombing-
tion, techniſche Fertigkeit und mechaniſche Kraft Gro
ßes und Herrliches erzeugen können, findet man in
England in der äutzerſten Vollendung. Dem Erfin-
dungsgeiſte iſt hier kein Ziel geſteckt, weil Geld und
Unternehmungskraft in Fülle vorhanden ſind, um jede
neue Jdee ins Leben zu rufen. Die fur die Marine und
die Menſchheit ſo wichtige Erfindung, durch hermetiſch
geſchloſſene, mit Luft gefüllte Röohren, welche das
Schiff umgeben, dieſes vom Sinken zu retten, ſelbſt
nachdem es bereits ganz mit Waſſer gefüllt iſſt, wur
de an mehreren Schiffen im Hafen von Portsmuth
eingefuührt, nachdem viele Verſuche ihre Güte hin
länglich erprobt hatten. Wenn man bedenkt, daß in
manchem Jahre 4 bis 500 Schiffe zu Grunde gehen,
ſo wird man dieſe Erfindung als eine der wichtigſten
fur einen Seeſtaat betrachten müſſen. Die Vielfäl
tigkeit, womit der Dampf auf alle Zweige der Me
charé? angewendet wird, muß in kurzem auch eine Re
volution in der Art, Krieg zu führen bewirken und
die Experimente, welche hier mit der Perkinsſchen
Dampf-Kanone täglich angeſtellt werden, die im
Stande iſt, in einer Stunde 25,000 Kugein abzuſen
den, zeigen zur Genüge, datz Kriege, wie ſie bisher
geführt wurden, in der Folge unmöglich ſein werden.
Ein baierſcher Offizier
findet, hat nun aber eine Kraft erfunden, welche die
des Dampfes in Fortbewegung von Schiffen und Wa
gen noch übertreffen ſoll. Die engliſche Regierung
ſcheint dieſer neuen Jdee alle Aufmerkſamkeit zu ſchen
ken, und engliſche Jngenieure ſind beauftragt, Ver
ſuche ihrer Ausführung zu prufen,

SGGGGGGGGGA C ÄÜÄ en
Kunſt-Nachricht.

Reiligiöſe Muſikfeier des Geburtstags Sr. Ma-
jeſtät des Königs, zum Beſten des

Miſſions Vereins.
Den geehrten Kunſtfreundinnen, welche die Gute

gehabt haben, ihre Theilnahme an der beabſichtigten
religiöſen Muſikfeier des Geburtstags Sr. Majeſtät
des Königs zuzuſagen, welche am 4. Auguſt d. J. zum
Beſten des Miſſions Vereins in der hieſigen Moritz-
kirche ſtattfinden wird theile ich in Bezug auf die wei
tere Einrichtung der genannten religiöſen Muſikfeier
vorläufig mit, daß der Herr Conſiſtorial- Rath
Dr. Tholuck auf desfalls an ihn ergan-
genes Anſuchen, ſich gefällig entſchloſſen
hat, zwiſchen der erſten und zweiten Ab-
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theilung der aufzuführenden religiöſen
Muſikſtucke eine die Feier des Tages und
den damit verbundenen Zweck betreffende
Rede zu halten.

Die nachſte Geſang -Probe wird Freitag, den 22.
Juli c. Abends 6 Uhr, in der Moritzkirche gehalten
werden und bitte ich Sie, ſo wie diejenigen geehrten
Damen welche ſich Jhnen zu dem beabſichtigten guten
Zwecke noch anſchließen wollen um guütigen zahlreichen
Beſuch dieſer Probe.

Vorſtehende Einladung und Nachricht richte ich zu
gleich an die geehrten Mitglieder des akademiſchen Sing-
Vereins und bitte Sie ebenfalls um zahlreichen Beſuch

dieſer Probe. 4
Die geehrten Herren Dilettanten, welche zur Ver-

ſtärkung des Orcheſters gewogentlich mitwirkn wollen,
werden durch ein beſonderes Circular von der Zeit der
erſten JnſtrumentalProbe in Kenntniß geſetzt werden.

Zur Vermeidung von Mißverſtandniſſen erwähne
ich nur noch, daß Zuhörer bei den Proben nicht zugelaſ-
ſen werden können.

In Betreff der Eintrittsbillete zur Auffuhrung ſelbſt
fur das größere Publikum wird der Miſſionsverein eine
Subſcription eröffnen und das Weitere unmittelbar be
kannt machen.

Der Univerſitäts- Muſik Direktor
Dr. Naue.
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Bekanntmachungen.

Haus- und Ackerverkauf.
Auf den 1. Auguſt des Vormittags um 10 Uhr,

ſoll in der Wohnung des Unterſchriebenen 1 Wohnhaus
nebſt dabei liegendem Garten und 1 Stück Grabeland
in Eisleben, meiſtbietend in Preuß. Cour. verkauft
werden. Nähere Auskunft ertheilt

Melcher,
verpflichteter Auctionator.

Eine Wirthſchafterin wird zur Mitte des Auguſts
d. J. wo ſich die jetzige verheirathen wird auf
einem größern Rittergute bei Naumburg a. d. S.
geſucht. Neben guten Zeugniſſen über das ſittliche Ver
halten wird Erfahrung in der Wirthſchaftsfuührung und
Kochkunſt verlangt, dagegen gutes Gehait und freund-
liche Behandlung zugeſichert. Man wolle ſich perſön
lich oder ſchriftiich melden beim Kreisamtmann Boll
mann in Naumburg.

Jn unſerm Verlage erſchien ſo eben und iſt in allen
Buchhandlungen, in Halle bei C. A. Schwetſchke
und Sohn, zu haben

v. Lobſtein, G., Enthällte Geheimniſſe der Fa
brikation franzöſiſcher Liqueure. Mit einer li
thogr. Abbildung. Preis 15 Sgr.

Magdeburg, den l. Juni 1836.
Ernſt Wagner Richter.

Ganz vorzuglich ſchöner Rheinlachs iſt ſo eben ange

kommen. G. Goldſchmidt.
SEin gutes Fottepiano iſt zu verkaufen große Stein

ſtraße No. 83.

Bekanntmachung.
Von nächſter Woche an wird in hieſigem Brauhauſe

ſtets Dienstags Breihan, Donnerstag aber, ſtatt bis
her Mittwochs, Braunbier gefaßt und verkauft.

Amt Siebichenſtein, den 14. Juli 1836.

Ein huübſches Landgut mit ſchönen Wohn und
Wirthſchaftsgebäuden 78 Berliner Schfl. Ausſaat
Garten und Wieſen, ſoll fur den billigen Preis von
2600 Thlr. mit der Erndte verkauft werden. Nähere
Auskunft giebt das Landwirthſchaftliche Commiſſtons
Büreau von Fr. Herrmann, Schmeerſtraße No. 702.

Ein ſchon gewandter Bediente vom Lande, der ge
nügende Zeugniſſe, ſo wie auf Verlangen mehrere hun
dert Thlr. Kaution baar ſtellen kann ſucht ein Unter
kommen als Bediente oder als herrſchaftlicher Kutſcher.

Näheres bei Ernsthal in Halle.
Bekanntmachung.

Die Erben des zu Gerbſtedt verſtorbenen Rent
meiſters Hrn. Johann Friedrich Reußner wol-
len das erbſchaſtliche Wohnhaus zu Gerbſtedt, der
Kirche gegenüber gelegen, und welches ſich zu jedem Ge
ſchäft eignet ſo wie auch den großen Garten vor dem
Eisleber Thore, aus freier Hand verkaufen. Kauf
liebhaber wollen ſich dieſerhald bei Karl Peinert sen,
in Helbra oder dem Oekonomen Hrn. Friedrich
Reußner in Oberrißdorf melden, können mit
dieſen in Unterhandlung treten und vortheilhaften Ver
kaufs- Bedingungen entgegenſehen.

Den 18. Juli 1836.
Die Reußner'ſchen Erben.

Große Porzellan- Auction.
Montag als den 25. Juli c., Vormittags von 9

bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 bis 6 Uhr, und
die folgenden Tage in denſelben Stunden ſollen in
meinem hinter dem Rathhauſe suh No. 250 belegenen
Auctions- Locale 12 Kiſten neues Porzellain, beſtehend
in Speiſe und Kaffeegeſchirr aller Art, wie auch Waſch-
becken und Nachttöpfe u. ſ. w., öffentlich meiſtbietend
gegen ſogleich baare Zahlung verſteigert werden wozu
gehorſamſt einladet der gerichtlich verpflichtete Taxator
und Auctions-Commiſſär

Gottl. Wächter.

Heu- Verkauf.
Donnerstag den 21. Juli, Vormittags von 9 bis 10

Uhr, ſoll auf der v. Thaddenſchen Wieſe in der
Planenger Ober Aue das Heu unter den im Termine
bekannt zu machenden Bedingungen meiſtbietend ver
kauft werden.

Verkauf.Mehrere Ritter und Landguter, Woſſer und
Windmühlen werden zum Verkauf nachgewieſen durch
das Commiſſions und VerſorgungsComptoir von

Johann Gottfried Brüder,
in Merſeburg am Roßmarkt.

Fetten geräucherten Rhein Lachs, das W 25 Sgr.,
empfing in friſcher Zuſendung C. H. Riſel.



Zukünftigen Donnerstag oder Freitag fährt ein
leerer Kutſchwagen von hier nach Magdeburg. Das

Weitere bei Liebrecht.
Anſtellungs- Geſuch

Mehrere Mädchen von guten Familien welche
ſich durch gute Zeugniſſe als Wirthſchafterin und Köchin
ausweiſen konnen, ſuchen in ihrer Qualität Anſtellung
durch das Commiſſtons und Verſorgungs-Comptoir von

Johann Gottfried Bräüder,
in Merſeburg am Roßmarkr.

Theater in Lauchstädl.
Donnerstag, den 21. Juti: Tancred, große

Oper in 2 Akten, von Roſſini. Tancred
Dem. Mansfeld vom Darmſtädter Hoftheater, als
2tes Debüt.

Die Direktion.
Concert. Heute Mittwochs in Freienfelde.

G. Kurtz.
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Ein Mann, welcher circa 150 Thlr. disponibel
hat, wunſcht an einen ſolidem und einträglichen Geſchäft
als Theilnehmer aufgenommen zu werden. Man bittet
Adreſſen unter C. P. portofrei an die Expedition dieſes
Blattes gelangen zu laſſen.

Ein in einer Hauptſtraße belegener geräumiger La-
den, Ladenſtube und Wohnung iſt zu Michaelis d. J.
zu vermiethen. Nähere Auskunft im Commiſſions
Bureau von J. G. Fiedler, große Steinſtraße
No. 178.

Ein ſolides gebildetes Mädchen, welche unverſchul
det ihres Dienſtes entledigt worden wunſcht als Laden
demoiſelle, Jungfer, oder in einer Stadt oder Land
wirthſchaft ein Unterkommen. Nähere Auskunft er-
theilt J. G. Fiedler, große Steinſtraße No. 178.

Es ſind mir am Sontage 2 Jagdhunde zugelaufen,
der eine iſt ganz braun, der andere weiß mit braunen
Flecken. Der Eigenthümer kann ſie gegen Erſtattung
der Jnſertion und Futterkoſten in Empfang nehmen
beim Seilermeiſter Heyer in Nienberg.
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9 Jagdgewehre.
e

Jch bin wieder mit einer Auswahl ſehr ſchöner
Herzberger Jagdgewehre verſehen, welche ſich,
wie immer durch Schärfe und Weite des Schuſſes ſo
ruhmlich auszeichnen und verkaufe ſolche, als Com
miſſions Artikel, ſehr billig.

G. Baldamus in Hettſtedt.

Bei ſeinem Abgange von Döllnitz in der Aue
nach Schleſien empfiehlt ſich Anverwandten und Be-
kannten der Oberamtmann Kretſchmann,

4

Fonds und Geld-Cours
Berlin, v Pr. Cour. vo Pr. Conr.

d. 18. Juli 18386. Br. G. e Br. G.
St. Schuldſch. 4 [1023 1015 Pomm. Pfandbr.4 1101311014
Pr. Engl. Ob. 50 4 1014 101 Kur u. Nm. do. 4 1003
Pr.Sch. d. Seeh. 623 623 do. do. do. 34 9998
Km. Ob. m. l. C. 4 1024 101 Schlefiſche do 106Nm. Int. Sch. do wmaſt. C d. Km. 87 86

Berl. Stadt-Ob. 4 1028 1023 do. do. d. Nm. 87 36
Königsb. do. 4 Zinsſch. d. Km. 37 86
Elbing. do. 45 do. do. d. Nm. 837 86
Danz. do. in Th. 44 Gold al marco 217 216Weſtpr. Pfob. A. 4 1033 1023 Neue Ouk. 183
Gr. Hz. Poſ. do. 4 1042. Friedrichsd'or 185 133
Oſtpr. Pfandbr. S o Disconto 5

Getreideprfeiſe,
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde

Halle, den 19. Juli.
Weizen 1 thl. 12 ſgr. 6 pf. bis 1 thl. 15 ſgr. pt.
Roggen 27 62Gerſte 25 9 85Hafer 3 17 8 6 S 20Stroh, 4 6 Thlr.

Magdeburg, d. 16. Juli, Nach Wispeln.)
Weizen 32 343 thl. Gerſte 20 20 thl.
Roggen 24 244 Hafer 174 184

Waſſerſtand der Elde bei Magdeburg
am 17. Juli 49 Zoll unter 0.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 18. bis 19. Juli.

Jm Kronprinzen: Hr. Kommerzienrath Herrmann
a. Schoönebeck. Hr. Kaufm. Reinhardt a.
Mannheim. Hr. Dr. Hoffmann u. Hr. Cand.
jur. Haaſe a. Leipzig. Hr. Krim. Rath Hühne
a. Liebenwerda. Hr. Jager Lieutenant Ritter
v. Grammont a. Albemen. Hr. Part. Sauer-
mann a. Munſter.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Foörtſch a. Leipzig.
Hr. Cand. Schnock a. Atzendorf. Hr. Hauptm.
Falſen m. Fam. a. Koppenhagen. Hr. Kaufm.
Wernicke a. Magdeburg. Hr. Part. Franke
a. Chur.

Goldnen Ring: Hr. Muſikus Görſtmann a. Wei
mar. Hr. Kaufm. Reichenberg a. Minden.
Mad. Arendt a. Erfurt. Hr. Kaufm. Reißner
a. Magdeburg. Hr. Jnſp. Gruhl, u. die Mad.
Black u. Unsmus a. Berlin. Mad. Köppe a.
Potsdam. Hr. Muſikus Hammer g. Rudol
ſtadt. Hr. Steuerrath Prellwitz a. Naumburg.

Goldnen Löwen: Hr. Part. Lord Gordmey m.
Gem. a. Edinburgh. Mad. Käaſemacher m.
Fräul. Töchter, Hr. Lehrer Löw, u. die Hrrn.
Paſtoren Reinhard u. Lieſe a. Magdebura.
Hr. Superint. Fuhner a. Frauſtadt. Hr. Cand.
Maimann a. Kaſſel.

Schwarzen Bär: Hr. Amtsr. Leſſing a. Bitterfeld.
Hr. Kaufm. Oppenheimer a. Würzburg.

Hr. Handl.- Comm. Hempel a. Elberfeld. Dem.
Greffin a. Leipzig.
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